
Biertekjährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poß Anſtalten überall nur:
22 Sgr.
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Jnſerate für den Courier werden an
2 9 genommen Jn keipzig in derC r n r 4 C v Buchhandlung von H. Kirchner,

O Univerfitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.
Jn Magdeburg in der Creutz
ſchen Buchbandlung, Breite

weg Ro, 156,

Zeitung
und Land.

See
Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

No. 182. Halle, Montag den T. Auguſt 1843.
Hierzu eine Beilage.

BSGBG WeDeutſchland.
Halle, d. 5. Auguſt. Zu der von des Königs Majeſtat

angeordneten kirchlichen Feier des tauſendjährigen Beſtehens der
politiſchen Einheit und nationalen Selbſtſtändigkeit Deutſch
lands hat der Kultusminiſter Dr. Eichhorn auch eine Feſt
feier in den Gymnaſien und höheren Burgerſchulen hinzuge
fuügt. Jn Folge dieſer Beſtimmung hat heute die latei-
niſche Hauptſchule der Franckeſchen Stiftungen in dem gro
ßen Verſammlungsſaale dies Feſt begangen, der Rektor Dr.
Eckſtein die Feſtrede gehalten und der Sangerchor der Schule
das Hallelujah aus dem Händelſchen Meſſias aufgeführt. Zu
gleicher Zeit hatte die Realſchule einen Redeaktus veranſtaltet,
bei welchem mit den Recitationen einiger Schüler ein Vortrag
des Geſchichtslehrers abwechſelte und den der Inſpektor Zie-
mann mit einem Dankgebete ſchloß. Das Königl. Padago-
gium, welches jede Schulwoche mit einer religiöſen Feier be
ſchließt, hatte mit dieſer die Feier jenes Vertrags verbunden
und der Lehrer Keil die Rede gehalten. Alle drei Schulen ha
ben dieſe Gelegenheit benutzt, die Gemüther der Jugend zu
dankbarer Anerkennung des Glucks, dem deutſchen Volke an-
zugehören, zu erheben und ſie zur Anhaänglichkeit und Liebe
gegen das gemeinſame deutſche Vaterland zu ermuntern, auf
das ſtolz zu ſein wir ein gutes Recht haben.

Berlin, d. 2. Auguſt. Das kirchliche Gemeindeweſen
und das Seelenheil ſoll im ganzen preußiſchen Staate einer
genauern Unterſuchung unterworfen werden. Nach der Voſſi-
ſchen Zeitung ſollen zufolge Miniſterialreſkripts vom 30. Juli
KreisSynodal Verſammlungen der Geiſtlichen in der Mitte
Auguſts ſich verſammeln und ihre Beſprechungen damit begin
nen, daß ſie ein klares Bild von dem Zuſtande der kirchlichen
Gemeindeverhaltniſſe entwerfen und dann den jetzigen Zuſtand
mit dem fruhern, beſſern oder ſchlimmern, vergleichen und zu
gleich erwagen, welche Hinderniſſe, Mangel und Gebrechen,
bei der gegenwärtigen Lage der Kirche, vorzuglich die Ausrich
tung ihres Amtes, erſchweren, was etwa wegen Vermehrung
der ſeelſorgeriſchen Kräfte und wegen anderer Einrichtung der
Kirchenvorſtände, mit Ruückblick auf die Diakoni in dem apo
ſtoliſchen Zeitalter, in Vorſchlag zu bringen ſei. (S. Nr. 174d. C.)

Duſſeldorf, im Juli. Der rheiniſche Landtag beſchloß,
Se. Majeſtät zu bitten: 1) der ſchiffbaren Verbindung des

Rheins mit der Ems in der auf dem zweiten Landtage angereg
ten Weiſe aufs Neue Aufmerkſamkeit widmen und wo moglich
dieſelbe ins Leben rufen zu wollen 2) die kraftigſte Fortſetzung
der Unterhandlungen wegen ganzlicher Aufhebung des Sund-
zolles zu befehlen und bis dahin, daß dies gelungen, eine vor-
läufige Ermäßigung und Gleichſtellung des Sundzolles fur
preußiſche Schiffe und Waaren mit dem der andern meiſt be
gunſtigten Nationen herbeizufuhren; 3) ein Geſetz zu erlaſſen,
daß es allen Fabrik und Brodherren bei einer Strafe von 5
bis 50 Thlr. verboten werden moöge, ihren Taglohnern oder
Fabrikarbeitern den verdienten Lohn in Waaren oder in jeder
andern Weiſe als mit baarem Gelde zu bezahlen, und daß keine
vorgebliche desfallſige Vereinbarung den Schutz der Geſetze
begrunden ſolle, daß den Fabrikmeiſtern eine Konzeſſion zur
Errichtung einer Schenkwirthſchaft nicht ertheilt werden durfe,
und daß die nach dem Erlaß des Geſetzes verwirkten Strafen
einer in jeder Stadt zu errichtenden Kaſſe zur Unterſtutzung er
krankter Fabrikarbeiter zu Gute kommen moöochten. Ferner
beantragte der Landtag 4) die Vollendung des Nordkanals und
5) die Ernennung einer Kommiſſion, um diejenigen Mittel
aufzuſuchen, welche geeignet ſind, das Jnſtitut der Sparkaſſen
allgemein einzufuühren und dem nächſten Landtage daruber Be
richt zu erſtatten.“

Grimma, d. 27. Juli. Jn den Tagen der Jubiläen,
wie wir von unſerer Zeit wohl ſagen köonnen, hat auch Grimma
ſein Sakularfeſt gefeiert. Am 27. Juli vor vierhundert Jah
ren wurde Albrecht der Beherzte, der Ahnherr des jetzigen ſach
ſiſchen Koönigshauſes, geboren, und dies war Anlaß zu einem
recht feſtlichen Jubiläum, deſſen Feier mit dem fruheſten Mor
gen begann und unter Feſtgeſangen, Reden, Lebehochs, Bal
len und Becherklang ſpaät in der Nacht endete.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 29. Julk. Die geſtrige UnterhausDebatte

war von Bedeutung indem der ganze Zuſtand des Landes und
die Politik der Miniſter von Lord John Ruſſell zum Gegen
ſtande einer umfaſſenden Diskuſſion gemacht wurde. as
Haus war im Begriff, ſich zum Ausſchuß wegen fernerer Geld-
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bewilligungen fur die Regierung zu konſtituiren, als Lord
Ruſſell den Ankrag auf eine Unterſuchung ſtellte, in wie weit
die Regierung durch ihr bisheriges Verfahren ſich ſolcher Be
willigungen wurdig gemacht habe. Die Rede, welche der Lord
zur Motivirung der Verweigerung der Gelder hielt, gab eine
Ueberſicht des gegenwärtigen Zuſtandes der Dinge, naturlich
vom Standpunkte der Whigs aus betrachtet; ſie erſtreckte ſich
uüber die innere und auswartige Politik der Miniſter. Die
erſten Redner des Hauſes nahmen an der Debatte Theil; Sir
Robert Peel und Lord Stanley antworteten von Seiten
der Regierung, und obwohl vieles fruher ſchon Geſprochene
wiederholt, auch die Zuſtände Jrlands von neuem herange-
zogen wurden, ſo bietet die Verhandlung doch inſofern ein
hohes Jntereſſe, als die ganze Wirkſamkeit der Miniſter wah-
rend ihrer Verwaltung in ihren Hauptpunkten zuſammenge-
faßt, angegriffen und vertheidigt wurde. Lord Ruſſell ward
von Lord Palmerſton und Lord Howick unterſtutzt; die
Rede des Letzteren zeichnet ſich beſonders durch große Maßi-
gung aus, und der Redner war bemuht, ſeinen Standpunkt
uüber den Parteien zu nehmen. Die Bewilligung der Gelder
ward aufgeſchoben. JmOberhauſe kam außer einer Frage
Lord Beaumont's über die ſerbiſchen Angelegenheiten und
der darauf erfolgenden Antwort Lord Aberdeen's nichts von
beſonderer Bedeutung vor.

Man wird ſich erinnern, daß die indiſchen Blatter uber
die Exzeſſe und Grauſamkeiten, die von den indo-britiſchen
Truppen auf ihrem letzten Feldzuge in Afghaniſtan, beſonders
von der Kandahar-Armee unter General Nott verübt worden
ſein ſollten, gräßliche Berichte veroöffentlichten. Die Regie-
rung forderte hiernach die betreffenden Generale zur Verant-
wortung auf. Der Standard und andere Blatter veroffent-
lichen jetzt den Bericht des Generals Nott, worin dieſer jene
Anſchuldigungen als baare Verläumdungen darſtellt.

Spanien.(Paris, d. 31. Juli.) Aus Madrid hat man die neue-
ſten Nummern der wiedererſtandenen Journale Heraldo und
Eco del Commercio erhalten. Sie geben die verſchiedenen De
krete der neuen Regierung. Die Form dieſer Dekrete läßt ver
muthen, daß man noch nicht einig war uüber die Art und Weiſe,
wie e artero's erloſchene Autorität anderweit zu uübertra-
gen ſei.

Madame Mina, die Oberhofmeiſterin der Köoönigin, hat
ihre Demiſſion noch nicht gegeben. Wer Arguelles als Vor-
mund erſetzen ſoll, iſt noch ungewiß; man ſpricht von dem
Infanten Franz de Paula und von Caſtannos, Herzog
von Baylen; ziemlich verbreitet iſt die Anſicht, man werde,
um nicht einen neuen Regenten wählen zu muſſen, am beſten
thun, die Königin Jſabella ſofort majorenn zu erklaären.
Die Munizipalität und die Provinzialdeputation ſollen aufge
löoöſt werden. Die Miniſter haben ſich in Begleitung des Ge
nerals Narvaez am 24. Juli in den Palaſt begeben, der Ko
nigin aufzuwarten; Jſabella hat ſie alle ſehr gnädig em-
pfangen; beſonders lebhaft unterhielt ſie ſich mit Narvaez,
der ihr viel von ihrer Mutter erzählen mußte.

Mendizabal hat ſich ins engliſche Geſandtſchaftshotel
gefluchtet.

Man meldet aus Madrid vom 25. Juli Abends: Keine
politiſche Reaction ſtort unſere Befreiung. Der Briga-
dier Lemmery, Ex- Gouverneur der Hauptſtadt, derſelbe,
der die drei Pulvermagazine in die Luft ſprengen wollte, hat
Paäſſe nach Frankreich erhalten. Ebenſo iſt auch dem General
Seoane und andern Anhangern Espartero's, die ſich
ſtark kompromittirt haben, der freie Abzug gewährt. Die Ge

nerale Ferraz, Jriarte, Enna und Chacon durfen inMadrid bleiben. Zur bano hat die Verghuſto eng heleer,

ſich nach Andaluſien zum Regenten zu begeben; er iſt bereits
dahin abgereiſt. Die ſpaniſchen Angelegenheiten verwickeln
ſich übrigens mit jedem Augenblick mehr; Espartero iſt noch
nicht gänzlich beſiegt und zu Madrid und Barcelona iſt man
nichts weniger als einig.

Türkei.Von der ſerbiſchen Grenze, d. 25. Juli. Nach
Berichten aus Belgrad v. 24. Juli iſt der Baron Lieven
nach einer 14tägigen Abweſenheit zu nicht geringem Erſtaunen
der Serbier in Begleitung des ruſſiſchen Konſuls Waſchtjen
ko nach Belgrad zurückgekehrt und hatte eine lange Unterre-
dung mit dem Gouverneur Hafiz Paſcha, der auch den Fuür
ſten Alexander Kara-Georgiewitſch zu ſich entbieten
ließ. Sogleich nachdem ſich die Nachricht ſeiner Ankunft ver-
breitet hatte begab ſich eine Deputation der Serbier, mit den
Kaimakans an der Spitze, zu demſelben, um ihm ihre Aufwar-
tung zu machen. Es iſt naturlich, daß fich alle erdenklichen
Gerüchte über den Zweck ſeiner Ruckkehr verbreiten. Wut-
ſitſch und Petroniewitſch ſind in Kragujewaz, und man
hat ſie einen Tag fruüher von der Ankunft des Baron Lieven un-
terrichtet. Nachſchrift. Es iſt entſchieden, daß Baron
Lieven die unverzugliche Entfernung des Wutſitſch und Petronie-
witſch verlangt. Es heißt, der Kaiſer Nicol aus habe dieſen
Befehl dem Baron Lieven entgegengeſchickt, mit dem Auftrage,
ſich deſſelben perſönlich in Belgrad zu entledigen. Der Beſtati-
gungsferman des neuen Furſten aus Konſtantinopel ſoll ſo lan
ge nicht publicirt werden, bis obige Senatoren entfernt ſind.

Vermiſchtes.Jm Jnvalidenhotel in Paris befinden ſich nach einer
Angabe im Moniteur: 152 Blinde, 11, denen beide, 309,

denen ein Bein, 8, denen beide, 224, denen ein Arm abge-
nommen 235 Gelaähmte, 12 Fallſuchtige, 29 Geiſteskranke,
8 mit ſilberner Naſe oder Kinn, 131 Hinkende, 23, denen in
Rußland die Fuüße erfroren, 130, deren Hände verſtummelt,
1020 mit andern Wunden 175 von Stiftungen unterhaltene,
511 ſiebzigjaährige, 33 achtzigjährige, zuſammen 3012. Jn
der Regel werden jährlich 200 Jnvaliden aufgenommen ſeit
1815 ſind 6000 eingetreten, es ſterben im Durchſchnitte jahr
lich 140 150 von den 3000, die im Jnvalidenhotel leben.

Köln, d. 31. Juli. Der Expedition der Zeitung iſt
heute (31. Juli) eine in dem Garten der Gebruüder Wrede
hier gewachſene völlig reife Weintraube vorgezeigt worden.

Paris. Die ſchönſte Feldſchlange, welche jemals
gegoſſen worden iſt, ſoll, wie es heißt, in das hieſige Artillerie-Muſeum gebracht werden. Dieſes Geſchüt befindet ſich in dem

Arſenal von Metz. Sie wurde im Jahre 1529 zu Ehrenbreit-
ſtein gegoſſen; ſie iſt 17 Fuß lang und wiegt 22,500 Pfund.
Der Hintertheil (Bodenſtuck) hat 3 Fuß im Durchmeſſer. Die
Kugeln, welche fur dies Geſchutz beſtimmt ſind, haben ein
Gewicht von 157 Pfund an Pulver ſind zu einer Ladung 52
Pfund erforderlich.

Das Spiel Karten, deſſen ſich die kurzlich zu Parks
verſtorbene beruühmte Kartenlegerin Dlle. Lenormand (ſ. Nr.
161 d. Cour.) zu ihren Wahrſagungen bediente, iſt fur 3000
Francs an eine Dame verkauft worden, welche die Abſicht hat,
dieſes Geſchaft fortzuſetzen.

Am 28. Juli fand in Rotterdam ein großes Ungluck ſtatt.
Ein Theil des koloſſalen Gebäudes auf der Hochſtraße, worin
ſich die Zuckerraffinerien befinden und das den Herren van
Oordt u. Comp. zugehoört, iſt plötzlich eingeſtuürzt. Drei
Menſchen verloren dabei ihr Leben.



Familien Nachrichten.
Verlobungsanzeige.

Als Verlobte empfehlen ſich
Bertha Rödel
Gottlieb Rehfeld.

Eilenburg, den 5. Aug. 1843.

Bekanntmachungen.
Vom Monat Auguſt ab bin ich alle

Donnerstage von 10 Uhr bis Nachmittags
4 Uhr beſtimmt in Zörbig und habe da-
ſelbſt mein Geſchaftszimmer beim Raths-
kellerwirth Hrn. Urſin. An den übrigen
Tagen wird Herr Actugrius Kuhne zu
Zörbig die an mich gerichteten Auftrage
annehmen und an mich weiter befoördern.

Delitzſch, den 29. Juli 1843.
Der Juſtizcommiſſar und Notar

Loren z.

Wer in dieſem Jahre in die Semi-
nar Präparanden Anſtalt zu
Eisleben eintreten will, hat ſich den
16. September e., fruüh 7 Uhr, zur
Aufnahme Prufung zu ſtellen und ſeine
Zeugniſſe mitzubringen.

Clingeſtein, Director.

In meinem Verlage ist erschienen,
und darch alle Buehhandlungen zu er-
halten
Claucdlii Ptolemael Geogra-

phia ed. Carol. F. A. Nobbe. Editio
stereotypa. Tom. I. (Lib. I--IV.)
16. broschirt. Ladenpreis 20 Ngr.

Auf geleimtem Velinpapier 1 Rthblr.
Diese zum Handgebrauch bestimmte

Ausgabe bietet einen nach Pariser und
andern Handschriften Kkritisch berichtigten
Text mit Scholien und Nachweisung der
Lücken. Durch Eintheilung des Textes
in Paragrapben, durch Numerirnng der
Zeilen durch Angabe der Seitenzahblen
des Bertius, und durch andere Einrich-
tungen, ist der Gebrauch vielseitig er-
leichtert, und auf Correctheit die grösste
Sorgfalt verwendet worden. Eine Epi-
ola littera rig giebt Auskunft über die
Benutzung der verschiedenen Handschrif-
ten, und über die Anordnung des ganzen
Werkes, das anf drei Bände berechnet
ist, von denen der letzte den Index ent-
halten wird.

Leipzig, im Juli 1843.
Karl Tauchnöät z.

Ein in der Nahe von Halle noch in
ganz gutem Zuſtande befindliches Billard,
mit 5 großen Ballen à 10 Loth ſchwer,
14 Stuck Queues, drei Lampen, Schreibe
brett 2c., weiſet zum billigen Verkauf nach

Halle, den 8. Aug. 1843.
G. Wächter, Nr. 207.

gung, abſchließen.

der Entfernung von hier verkaufen.
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Ritterguts- Verkauf.
Mein in der Provinz Sachſen, drei

Stunden von Halle und Leipzig und
eine Stunde von Merſeburg belegenes
Allodial- Rittergut Wallendorf mit ei-
nem ergiebigen Kohlenwerke, will ich 23

Dar
auf Reflektirende mögen es ſelbſt in Au-
genſchein nehmen nahere Auskunft aber
wird Herr Amtmann Kaliſch zu Kriegs-
dorf bei Merſeburg, ſo wie Herr Kreis-
Boniteur Koven zu Hohenthurm bei
Halle, und Herr C. A. Engelhardt zu
Leipzig, Hall. Str. Nr. 9, geben, und
eingehende Gebote, woruber ich mich bis
Ende künftigen Monats definitiv erklären
werde, annehmen, auch vorkommenden Falls
einen Kauf, vorbehaltlich meiner Genehmi-

Vorgenannten Herren
ertheile ich hierzu Vollmacht, ignorire aber
außerdem alle Unterhandler und Zwiſchen-
perſonen.

Suhl in der Grafſchaft Henneberg,
den 25. Juli 1843.

G. Koven, OLG.-Referendar.

Heute Concert im Fürſtenthale.

Empfehlung. Die Eroffnung mei-
nes Kupferwaaren Geſchafts in Qued-
linburg beehre ich mich hiermit einem
hochzuverehrenden hieſigen und auswartigen
Publicum ergebenſt anzuzeigen, und ver-
knupfe damit die Verſicherung, daß ich es
mir ſtets eifrig angelegen ſein laſſen werde,
die mir zukommenden Auftrage aufs beſte
auszufuhren; auch werden Kochmaſchinen,
Ofenaufſatze, Bratroöhren und dergleichen
von ſchwarzem Eiſenblech gefertigt und bei
punktlicher und reeller Bedienung ſtets an-
gemeſſene Preiſe geſtellt; noch werden
Branntweinbrennerei-Dampfapparate gefer-
tigt, indem es mir durch das mehrere Jahre
ſelbſt getriebene Branntweinbrennerei Ge-
ſchaft gelungen iſt, Branntweinbrennerei-
Dampfapparate ſo einfach und zweckmaßig
herzuſtellen, daß gegen früher bedeutend an
Brennmaterial erſpart wird, und das Ka-
pital zur Anſchaffung des Apparats auffal-
lend billig iſt, auch ein nach beliebiger
Staärke guter BranntweinSpiritus erhalten
wird, wo ich mich auf die in Haänden ha-
benden Atteſte von den Herren Brennerei-
beſitzern noch beſonders mit ſtütze.

Quedlinburg, den 4. Aug. 1843.
Wilhelm Bachſtein,

Kupferſchmidtmeiſter,
in der breiten Straße sub No. 290.

Ein an einer frequenten Straße belege-
ner Gaſthof iſt unter billigen Bedingungen
zu verpachten und ſofort zu uübernehmen.
Alles Naähere durch J. G. Fiedler in
Halle, kl. Steinſtraße.
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Wichtige Schrift für
Schullehrer.

So eben iſt bei uns erſchienen und in allen
Buchhandlungen zu haben

Erfahrungen und RNath-
ſchläge

aus dem Leben
eines Schulfreundes.

Von

Dr. Chriſtian Weiß,
Königl. Preuß. Regierungs und Schulrathe.

Erſter Band.
vermehrte und verbeſſerte Ausgabe

gr. 8. geh. Preis: 10 Sgr. (8 gGr.)
Zugleich machen wir auf den im Jahre 1839

bei uns erſchienenen 2ten Band der Erfahrun-
gen und Nathſchläge c. auch unter dem
Titel: Zur Fundamental- und Methoden-
Lehre für ein einfacheres Lehrſyſtem in
den Volksſchulen unſerer Zeit. gr. 8. geh. 26
Sgr. (21 gGr.), aufmerkſam.

Halke, Juli 1843.
C. A. Schwetſchke und Sohn.

3000 Thlr. Pupillen- Gelder ſind vom
1. September d. J. gegen hinlaängliche Hy
pothek im Ganzen oder in 3 Theilen
zu verleihen. Nahere Auskunft ertheilt der
Buchbinder Herrmann in Wettin.

Zweite,

Bei uns iſt ſo eben erſchienen und in allen
Buchhandlungen zu haben

Handbuch
Kirchengeſchichte.

Von

H. E. F. Guerike,
Doctor u. Prof. der Theologie.

ste verbeſſerte und vermehrte
Auflage.

Ausgabe in 12 Heften.
Preis jedes Heftes: 8 gGr. (10 Sgr.)
Jndem wir hierdurch das Erſcheinen der fünf

ten Auflage von Guerike's Kirchengeſchichte,
welche, wie die früheren in Heften herausgegeben
werden ſoll, ankündigen, dürfen wir bei der wei
ten Verbreitung, welche das Werk in dem Zeit
raume weniger Jahre erfahren hat, von einer
ausführlichern Anzeige abſehen.

Der erſte Band (18 68s Heft) iſt bereits er
ſchienen der zweite Band (75 128 Heft) iſt un
ter der Preſſe.

Halle, im Juli 1843.
Gebauerſeche Buchhaudlung.

Ein zwiſchen Weißenfels und Leip-
zig belegenes Landgut von 185 Scheffel
Ausſaat des ergiebigſten Bodens, ſoll mit
Jnventarium und der zu 450 Schock Ge
treide anzuſchlagenden Erndte fur 13000
Thlr. durch mich, den Actuarius Dancker
in Halle, große Markerſtraße Nr. 455.,
verkauft werden.

D. Wieſenthal's en gros Ge
ſchaft engliſcher und deutſcher Manufaktur
R T befindet ſich große Markerſtraße
Nr.



ElektricitätsAbleiter,
ein nur erſt ſeit neuerer Zeit erfundenes und höchſt probates Mittel um die zu große
Anhaufung des elektriſchen Fluidums im menſchlichen Körper abzuleiten, und dadurch
die Haupturſachen der vielen rheumatiſchen und Nervenleiden in ihren verſchiedenartigen

en zu entfernen.u Peter werden nach der dabei befindlichen ausfuhrlichen Gebrauchsanwei-

ſung, in Form von Amuletten auf der bloßen Bruſt getragen, und dienen als ein
ſicheres Heil- und Praſervativ Mittel gegen Rheumatismen und Nervenleiden aller Art,

als: Reißen, Gicht, Kopf, Zahn, Hals und Bruſtſchmerzen 2c. Dabei beſitzen
ſie den Vortheil der größten Billigkeit, indem das Stück mit Gebrauchsanweiſung blos

Thaler
koſtet. Jn Halle ſind ſelbige nur zu haben bei

Franz Vacca n.
Das Sachſiſche Manufactur- Waaren Lager

J. G. Schneider aus Glauchan und Leipzig,
empfiehlt zum bevorſtehenden Laurenti Markt folgende Stoffe zu den Fabrikpreiſen, um
vor der Meſſe damit zu räumen als: halbſeidene und wollene Mantelſtoffe, Eccoſſiner,
Zſchuſans CrépeRachels, karrirte Merinos, halbſeidene/ wollene und PiquéWeſten,
Tucher in allen Gattungen und Großen DamaſtSchürzen, Damaſt Tiſchdecken in
Wolle und Baumwolle Möbel Damaſte, Piqué und ReifRoöcke, Futtergaze, Kitteys
und eine Partie fertiger Schuhe.

Das Verkaufs -Local befindet ſich am Markt im Hauſe der Madame Stephan.

W Wirklicher Ausverkauf.
Einem hohen Adel und geehrten Publikum habe ich die Ehre, hierdurch ergebenſt

anzuzeigen, daß ich mein hierher gefüührtes Geſchäft, wegen Aufgabe, in dem bevorſte-
henden Jahrmarkt gaänzlich ſehr billig ausverkaufe, worunter vorkommen dauerhafte
Leinewand, das Stück 60 Berliner Ellen lang, 10, 11, 12, 13 bis 30 Thlr., Creas

„Leinewand, das Stck. 9, 10 bis 13 Thlr. Gedecke mit 6 Serv. 3 Thlr.,h 2 78 Serv. 7 Thlr., dergl. mit 18 Serv. 16 Thlr., bettbreite hollandiſche
Bett und Marquiſendrelle, die Elle 8 bis 13 Sgr., federdichte Jnlettleinen, die Elle
4 bis 9 Sgr., echte Ueberzugleinen, die Elle 32/, bis 55 Sgr., oſtpreußiſche Haus
Leinewand, das Stück 35 Ellen lang, 31 Thlr., zu Wiſchtüchern und ordinagiren
Laken geeignet, gezogene Damgſthandtucher, das Dutz. 5 bis 8 Thlr., abgepaßte Drell-
handtucher, das Dutz. 3 bis 5 Thlr., dergl. zum Schnitt, die Elle 21 bis 6 Sgr.,
8/, breite feinſte glatte Gardinen Mouſſeline, das Stück 26 Ellen lang, 21/ bis 33
Thlr. desgl. gemuſterte mit Kanten die Elle 7 Sgr. Frangen, das Stuck 25 Ellen
lang, 20 Sgr. bis 13 Thlr., breite feinſte ſchwarze und graue Camlotte, mit
Seidenglanz, die Elle 10 und 12 Sgr., Mohairs und Pariſiennes zu Kleidern, die
Elle 123/, Sgr., echt bedruckte dunkele und modefarbige Neſſel, die Elle 41/, 5 und
51 Sgr., abgepaßte 4 Ellen breite Unterröcke 25 Sgr., Futtermouſſeline, die Elle
117, Sgr. Futterkattune in weiß und grau, die Elle 12/2 Sgr., Rockfutterzeuge mit
Seidenglanz die Elle 5 Sgr., Sommerbuckskins, die Elle 5 bis 10 Sgr. bedruckte
Bettdecken 15 Sgr., weiße desgl. 12/, bis 3 Thlr., rothe desgl. 13 bis 21 Thlr.

Bei der ſehr billigen T n ſind die Preiſe feſt, und gebe ich auf's Stuck
i einen Reſt als Rabatt.Seinen 400 Elet feine ReſterLeinewand, die Elle 3 bis 15 Sgr.

F. Rehage, aus Königsberg in Pr.
Im Hauſe der Madame Laage, an der Glauchaiſchen Kirche, Nr. 1999.

Jn der Haaäringshandlung bei Boltze
neue holländiſche MadjesHaringe ſehr fett, etwas Ausgezeichnetes, neue Voll „Haringe
(Milchener und Rogener) und alle andere Sorten wie bekannt ſehr billig.

Heute Concert bei
Küühne auf der Mallle.

Ein gebildetes Mädchen, welches cm
Nahen geubt, einem Haushalte vorzuſte
hen, und den Verkauf in einem Materiat
geſchäfte zu beſorgen fähig iſt, findet ſofort
ein Unterkommen. Nahere Auskunft er
theilt die Expedition dieſes Blattes.

Mehrere Wiſpel Roggenkleie ſind billig
zu verkaufen kleine Ulrichſtr. Nr. 1024.

2 Brauer und 2 Oberbrenner
können ſehr gute Stellen erhalten. Auf
trag H. Dankworth in Berlin, Juü-
denStr. Nr. 45.

Ord. Gerſtengraupen à 11, Sgr. pr.
in Cntnur. billiger bei W. H. Politz.

Der Ausverkauf von Schnittwaaren
findet noch ſtatt Maärkerſtraße Nr. 459.
eine Treppe hoch unweit des Markts.

Albert Wilcke.

Das ſchon fruher angekuündigte
III. Somm.-Abonn.- Concert

findet Dienstag, den 8. Auguſt, (wenn
Regenwetter nicht ſtöort), Abends 6 Uhr
bei Hrn. Heiſe in der Weintraube ſtatt.

Das Stadtmuſikchor.

Gute reife Sauer-Kirſchen
kauft zum ſtattfindenden höchſten Preiſe

Carl Brodkorb in Halle.

Eine Partie feinſter franzöſiſcher Zwei-
Quart-Spitzkerke empfiehlt billigſt

F. W. Ruüprecht.

Unterzeichneter erlaubt ſich hiermit offent
lich bekannt zu machen daß er beabſichtige,
Reitſtunden zu ertheilen. Naähere und ſehr
annehmbare Bedingungen ſind in ſeiner Woh
nung zu erfahren. Auch ungerittene Pferde,
um dieſelben thatig zu machen, werden
von ihm zugeritten, ſowie ebenfalls feine
ſchöne Pferde mit neuem Sattelzeuge zum
Reiten bei ihm zu verleihen ſind. Ferner
erlaubt er ſich noch ganz ergebenſt zu be-
merken, daß auch bei ihm zu jeder Zeit
eine höchſt elegante ruſſiſche Equipage zum
Gebrauch des ſehr geehrten Publikums be
reit ſteht.

Halle, den 4. Auguſt 1843.
J. v. Schramm,
Lieutenant a. D.

Gr. Märkerſtr. Nr. 444.

Beilage



Beilage zu Nr. 182
des

Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Montag, den 7. Auguſt 1843.

Denutſchland.
Berlin, d. 5. Auguſt. Jhre Königl. Hoheit die verwitt-

wete Frau Großherzogin von Mecklenburg-Schwe-
rin nebſt Hochſtderen Tochter, Herzogin Louiſe, Hoheit,
ſind nach NeuStrelitz; und Se. Königl. Hoheit der Prinz
Adalbert nach Muühlberg abgereiſt.

Berlin, d. 3. Auguſt. Heute wurde auf dem Belle-
Alliance-Platze zum Andenken an die glorreiche Vergangenheit
die von dem hochſeligen Könige angeordnete Friedensſaäule ein
geweiht.

Duuſſeldorf, d. 29. Juli. Der zum preußiſchen Kon-
ſul in China ernannte Grube wird, wie es heißt, in dieſen
Tagen nach ſeinem Beſtimmungsorte abreiſen. Vielleicht ge-
lingt es ſeiner Thätigkeit, in dieſem irdiſchen Himmelreiche
einen Markt fur deutſche Fabrikate zu offnen.

Hannover, d. 31. Juli. Sicherem Vernehmen nach
ſind behufs baldiger Ausfuhrung einer Eiſenbahn von Hanno-
ver nach Bremen neuerlichſt von dem Miniſterium des Jnnern
Anordnungen getroffen worden. Dieſe Eiſenbahn wird von der
hannoverſchen und bremer Regierung auf gemeinſchaftliche Ko-
ſten gebaut werden der auf Hannover fallende Koſtentheil iſt
von der allgemeinen Stande Verſammlung bereits bewilligt.
Jn Berbindung mit der theilweiſe ſchon im gegenwärtigen Jah
re dem Betriebe zu eroöffnenden Eiſenbahn von Hannover nach
Braunſchweig wird die Hannover-Bremer Bahn dem Herzen
Deutſchlands auf den Eiſenbahnen aus Baiern und Sachſen
über Magdeburg und Hannover einen geraden Weg nach der
Nordſee verſchaffen.

Kaſſel, d. 24. Juli. Der langſt erwartete engliſche Ei-
ſendahn-Jngenieur Stevenſon iſt am 21. eingetroffen und
wird die fur die Stadt Kaſſel ſo wichtige Frage zur Entſcheidung
bringen ob die Aufgabe zu loſen iſt, eine Eiſenbahn Verbin
dung auf dem kurzeſten Wege zwiſchen Eiſenach und Kaſſel zu
bewerkſtelligen. Von der bejahenden Löſung hängt es namlich
ab, ob Kaſſel der Mittelpunkt werde, um die kunftige, von
Halle auslaufende, uüber Weimar, Erfurt und Gotha fuhrende
und in Eiſenach muündende Eiſenbahn mit der beabſichtigten,
von Frankfurt durch die Wetterau und Oberheſſen zu leitenden,
in unmittelbare Verknupfung zu ſetzen. Falls dieſes wegen der
Terrain Schwierigkeiten unausfuhrbar iſt, wurde Kaſſel nur
mittelſt einer Zweigbahn mit der Haupt Eiſenbahn verbunden
werden. Man weiß, daß es Wille Sr. Hoheit des Kurprinzen-
Regenten iſt, dieſe Präliminar- Frage vor Allem entſchieden zu
ſehen, bevor kurheſſiſcherſeits die Hand zum Bau von Eiſen-
bahnen im Lande geboten wird. Kurheſſen hat mit dem
Großherzogthum Heſſen am 5, Juli eine SeparatKonvention
geſchloſſen, wodurch die beiden Regierungen ubereinkamen, ih-
re von der Baieriſch Sachſiſchen Bahn zu beruhrenden Gebiete
nur unter der Bedingung dafuür zu eröffnen, daß gleichzeitig
eine Eiſenbahn durch die Wetterau und Oberheſſen zur Ausfüh-
rung komme. Die Landſtaände des Großherzogthums hatten

ihre Verwilligungen zu Eiſenbahnen daran geknupft, daß vor
u die Anlegung einer Eiſenbahn durch Oberheſſen zu Stande
omme.

Frankreich.
Paris, d. 30. Juli. Vorgeſtern und geſtern Abend gab

es hier große Zuſammenrottungen auf dem Baſtilleplatze. Starke
Patrouillen zu Fuß und zu Pferd durchkreuzten nach allen Rich-
tungen die Menge, die jene ſtets mit Pfeifen und hoöhnendem
Rufen begleitete. Einige Verſuche, die Marſeillaiſe anzuſtim-
men, wurden gemacht, allein eine ernſte Demonſtration der
Munizipalgardiſten und Stadtſergeanten, die Verhaftung eini-
ger der aärgſten Unruhſtifter, und die ruhige entſchloſſene Hal-
tung der patrouillirenden Truppen genugten, um die Ordnung
zu erhalten. Um 12 Uhr war Alles leer und ruhig. Die ganze
Garniſon war übrigens während der drei Julitage in ihren Ka-
ſernen konſignirt, und von jedem Jnfanterie-Regimente ſtand
ein Bataillon, von jedem Kavallerie-Regimente eine Schwa-
dron marſchfertig in den Kaſernenhofen.

Toulon, d. 26. Juli. Dieſer Tage iſt ein Dampfſchiff,
das von Oran kam, an der afrikan. Küſte eine Diviſion von
9 Segeln anſichtig geworden, und der Kapitain hat bei ſeiner
Ankunft im hieſigen Hafen davon Anzeige gemacht. Er hielt
die Schiffe fur engliſche, hier iſt man aber uberzeugt, daß es
turkiſche ſind, mit einer Beſtimmung gegen Tunis. Unſre Re-
gierung, die wegen der Nachbarſchaft unſerer afrikaniſchen Be
ſitzungen nicht dulden kann, daß Tunis in turkiſche Hände uber
gehe, hat gleich Maßregeln getroffen. Heute mit Sonnen-
aufgang ſind der Jemappes von 100 Kanonen, der Algier
von 80, die Dampfboote Caſtor und Euphrat eiligſt nach Tunis
abgeſegelt. Niemand zweifelt, daß die Engländer dem Sultan
den Gedanken zu dieſer Expedition eingegeben haben, lediglich
um Frankreich eine Verlegenheit zu bereiten, die es hindern
köonnte, ſich mit den Angelegenheiten Spaniens zu befaſſen, die
eine ernſte Wendung nehmen. Eins der Schiffe, des Geſchwa-
ders ſoll von Yaver Paſcha, d. i. dem engliſchen Kapitain Wal
ker, kommandirt ſein.

Paris, d. 31. Juli. Der Koönig, die Königin und die
köoönigliche Familie, den Prinzen von Joinville und ſeine
Gemahlin eingeſchloſſen, ſind zu Neuilly angekommen.

Der bisherige Schiffskapitaän, Prinz von Joinville,
iſt zum Kontreadmiral ernannt worden. Hr. Guizot hat das
große Band des kaiſerlich braſilianiſchen Ordens vom Suden
erhalten Hr. Ribeiro, braſilianiſcher Botſchafter zu Paris,
iſt zum Großoffizier der Ehrenlegion ernannt worden.

Dem Miniſterium iſt es nicht entgangen, welchen ſchlechten
Eindruck die Unterdruckung der Julifeſte auf das Volk gemacht
hat. Man findet die Unterdruckung der oöffentlichen Beluſti-
gungen, wodurch dem Konſumttionshandel vielleicht an 2 Mill.
Fres. Schaden erwachſt, nicht durch die traurige Erinnerung
an den 13, Juli 1842 begruündet, um ſo mehr, als im Mai der
Namenstag des Königs mit Muſik und Tanz begangen wurde.

Daher beeilt ſich denn das Miniſterium auch, in ſeinen heuti-
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gen Blättern das feierliche Verſprechen wiederholen zu laſſen,
daß die Julifeſte nächſtes Jahr wieder in der gewoöhnlichen
Weiſe Statt finden wurden. Es iſt offenbar, daß das Mini-
ſterium der öffentlichen Meinung den Puls fuhlen wollte, ſich
aber überzeugt hat, daß das Volk nicht ſo gleichgultig für die
Feſte iſt, welche den Sieg der Nation zu feiern beſtimmt ſind.

Die, bekanntlich legitimiſtiſche, France enthält heute 3 Ge
ruchte, die trotz ihrer Quelle doch Mittheilung verdienen Die
Reiſe des Grafen Toreno ſoll einen Heirathsplan der Koni-
gin Jſabella II. mit einem Prinzen aus dem Hauſe Koburg
bezweckt haben das Wiener Kabinet ſoll bereits die Erklärung
abgegeben haben, den Herzog von Aumale nicht als Ge-
mahl der Königin Jſabella anzuerkennen und dieſe Heirath
nicht zugeben zu wollen England und Frankreich ſollen daruber
einig geworden ſein, daß Havanna an England abgetreten wer
den konne und daß Frankreich Frland keinen Beiſtand leiſten
wurde. Nur unter dieſen Bedingungen ließ das Londoner Ka
binet die Regierung Espartero's ſo gelaſſen ſturzen.

Vor zehn Tagen hat der tuürkiſche Geſandte hier in allem
Ernſte im Auftrage ſeiner Regierung von Herrn Guizot die
Zuruckgabe Algiers verlangt. So kaltblütig Herr Guizot auch
iſt, ſo gerieth er doch über dieſe Zumuthung außer Faſſung und
wies dem Geſandten die Thure. (Leipz. Z.)

Spantken.
(Paris, d. 1. Auguſt.) Man wollte an der Borſe wiſ-

ſen, die telegraphiſchen Depeſchen von heute Abend wurden
melden, daß Espartero am 23. Juli nach dreitäaägigem Bom-
bardement in Sevilla eingezogen und zu Bilbao die Junta un
ter Herſtellung der Fueros geſtürzt worden ſei.

Die Debats ſagen, es ſeien geſtern weder telegraphiſche
Depeſchen noch Privatkorreſpondenzen mit der Poſt aus Spa-
nien gekommen. Jnzwiſchen erfährt man doch, daß O'Don-
nell zu Madrid angekommen iſt; auch wird verſichert, es ſeien
bereits Spaltungen unter den Siegern ausgebrochen.

Ein (mit obiger Boörſennachricht im Widerſpruch ſtehendes)
Gerucht ſagt, General Concha habe Sevilla entſetzt und Es-
partero ſei in Eilmärſchen nach Cadix gezogen.

General Seoane iſt mit mehreren esparteriſtiſchen Offi-
zieren am 28. Juli auf franzoöſiſchem Boden angekommen.

Es ſcheint, daß der ſpaniſche Geſchäftsträger zu Paris,
Hr. Hernandez, von der neuen Regierung zu Madrid auf
ſeinem Poſten beſtätigt worden iſt.

Die zu Madrid anweſenden Miniſter, welche die pro-
viſoriſche Regierung bilden, ſind: Lopez, Juſtizminiſter
und Konſeilpraſident; Caballero, Miniſter des Jnnern; Ser-
rano, Kriegsminiſter, und Ayllon, Finanzminiſter von den
Mitgliedern des fruheren Kabinets Lopez fehlen noch Agui-
lar und Frias (auswaärtige Angelegenheiten und Marine); es
hieß, Caſa-Jrujo ſolle das Portefeuille der auswartigen An-
gelegenheiten uubernehmen. Arguelles hat noch nicht wie
voreilig berichtet wurde als Vormund der Konigin ſeine
Demiſſion gegeben auch Madame Mina iſt noch um die Per-
ſon der Königin die proviſoriſche Regierung iſt unter ſich nicht
einig, wem die einflußreichen Funktionen, welche jene beiden
Perſonen bekleiden, anvertraut werden ſollen, und ſſo bleibt
Jſabella noch umgeben von erklarten Feinden ihrer Mutter.

Belgien.Bruſſel, d. 30. Juli. Die Eiſenbahn von Charleroy
bis Namur wird morgen unter großen Feſtlichkeiten eroffnet.
Es bleibt alſo nur noch die fur den Oktober beſtimmte Eroff
nung der Bahn von Verviers bis an die deutſche Gränze uübrig,
um das belgiſche Eiſenbahnnetz in allen Richtungen zu vollen

den. Große Feſtlichkeiten werden fur dieſen Schluß und bei
Gelegenheit dieſer internationalen Verbindung mit Deutſchland
veranſtaltet werden.

Türkei.
Von der tuürkiſchen Grenze d. 22. Juli. Das Lager

bei Adrianopel zieht immer mehr die allgemeine Aufmerkſamkeit
auf ſich, indem ſich die Regierung nicht begnügt, fortwährend
neue Truppen dort zu ſammeln ſondern auch große Vorrathe
von Pulver und ſonſtiger Munitlkon daſelbſt anhaufen läßt.
Der Rumely Waleſſi hat ſich veranlaßt geſehen, der allge-
meinen Beſorgniß dadurch zu ſteuern daß er allenthalben of
fentlich bekannt machen ließ, dieſe kriegeriſchen Vorbereitungen
hätten keinen andern Zweck, als die Truppen zu ubben. Dage-
gen verſichern Briefe aus Konſtantinopel einſtimmig daß die
Pforte den ernſtlichſten Willen die Differenzen mit Perſien in
friedlicher Weiſe zu loſen, hauptſächlich aus dem Grunde zeige,
um den Zerwurfniſſen mit Griechenland unter den obwaltenden
Umſtänden ihre ungetheilte Aufmerkſamkeit widmen zu können.

Vermiſchtes.
London, den 24. Juli. Der Family Herald meldet

von einer neuen Erfindung in der Schifffahrt, welche J. A.
Etzler Eſq. gemacht hat. Dieſelbe ſoll die Dampfkraft und
andere künſtliche und koſtſpielige Bewegungskrafte erſetzen durch
Anwendung der „Hebekraft der Wellen,“ welche, ſagt der Be
richt, den Seeleuten zwar wohlbekannt, von ihnen aber bisher
ſo wenig benutzt worden iſt. Die Konſtruktion des betreffenden
Schiffs, beruhend auf einem Schaufel und Sperr Rad nebſt
Sperrſtangen, die eine unter dem Kiel mit Ketten befeſtigte
flache Unterlage auf und ab bewegen, iſt ſehr einfach und ver
gleichsweiſe außerſt wohlfeil. Auf der Hoöohe von Margate wur-
den unlangſt von Herrn Stollmeyr, dem Agenten des Er-
finders, Verſuche angeſtellt, welche die „unermeßliche vom Wind
unabhangige Kraft“ dieſes neuen Mechanismus ganz erfolgreich
dargethan haben ſollen.

Wien, d. 29. Juli. Aus Raab in Ungarn wird
berichtet, daß am 10. d. M. dieſe Stadt von einer bedeuten
den Feuersbrunſt heimgeſucht wurde. Die Hauſer mehrerer
Straßen in der Nahe der griechiſchen Kirche wurden durch den
herrſchenden Wind von dem zugelloſen Elemente in kurzer Zeit
ergriffen, und 140 150 Hauſer waren bereits ein Opfer der
Flammen, als durch einen anhaltenden Platzregen dieſe endlich
gelöſcht wurden.

München, d. 26. Juli. Jn dieſen Tagen hat es
neuerdings bis tief herab in die Vorgebirge geſchneit. Am mei-
ſten leiden darunter die vielen, aber alle wohl beſuchten, klei
nen Gebirgs Bader, ſelbſt Kreuth.

Die braſilianiſche Prinzeſſin Franzisca, gegenwar-
tige Prinzeſſin Joinville, hat folgende Mitgift erhalten Eine
Million Francs baar; 130,000 6pCt. braſilianiſche Rente; 25
Stunden Land in der Provinz Catherina nach der Wahl des
Prinzen dieſe Provinz, längs dem Meere gelegen, enthält
prächtige Wälder und Erzgruben. Die Prinzeſſin beſitzt ein
Privatvermögen von 26,000 Frs. Renten in 145 Einſchreibun-
gen auf die 6pCt. und 200,000 Fres. in Diamanten und Juwe-
len. Der Kaiſer ſchenkt ſeiner Schweſter 300,000 Fres.



ei Fonds- und Geld Cours.
Berlin, den 5. Auguſt.
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Leipzig, d. 4. Auguſt.
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P.-Obl. à 3 1106 Div. Sch. do. pr. 100 1757

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halke, den 5. Auguſt.

Weizen 2 5 A. bis 2 15Roggen a 27 7 6 z 2 2 6
Gerſte 1 10 16117 6Hafer 1 1 S 1 6 3Magdeburg, den 4. Auguſt. (Nach Wiſpeln.)

Weizen 54 58 Gerſte eRoggen 56 Hafer 7
Berlin, d. 3. Auguſt. Marktpreiſe vom Getreide.

8u Waſſer:Weizen 2 Thlr. 12 Sgr 6 Pf., auch 2 Thlr. 11 Sgr. 3 Pf.
Roggen 1 Thlr. 25 Sgr., auch 1 Thlr. 20 Sgr.
Große Gerſte 1 Thlr. 11 Sgr. 3 Pf.
Kleine Gerſte 1 Thlr. 5 Sgr.
Hafer 1 Zhlr. 3 Sgr. 9 Pf. auch 1 Thlr. 1 Sgr. 3 Pf.
Erbſen (ſchlechte Sorte) 1 Thlr. 16 Sgr. 3 Pf., auch 1 Thlr. 15 Sgr.

(Den 2. Auguſt.)
OHas Schock Stroh 10 Thlr. 15 Sgr. auch 8 Thle. 15 Sgr.
Der Etr. Heu 1 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf. auch 25 Sgr.

Branntwein- Preiſe. Die Preiſe von Kartoffel Spiritus
waren am 29. Juli 151 158, Thlr. am 1. Auguſt 15 15
Thlr. und am 3. Auguſt d. J. 15 Thlr. frei ins Haus ge
liefert pro 200 Quart à 54 pCt. oder 10,800 pEt. nach Tralles.
KornSpiritus: ohne Geſchäft.

Berlin, den 3. Auguſt 1843.
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft von Berlin.

Nach Dresdner Scheffel.
Leipzig den 4. Auguſt.

Weizen 5 N9 bis 5 5Roggen 4 5 4Gerſte 3 2 e 4 eHafer 2 2 12 eRappſaat 6 e 15 5S. Rübſen 4 e eW. Rübſen 5 22 J 86Hel, der Ctr. 11 5 7*/2 m 11 0 15
m

Waſſerſtand zu Halle
am 6. Auguſt.

Oberhaupt 6 Fuß Zoll.
Unterhaupt 7 Fuß 2 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 4. Auguſt Nr. 2 und 4 Zoll.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 4. dis 6. Auguſt.

Jm Kronprinzen Hr. Kammergerichts Aſſeſſor Detmann a. Berlin.
Hr. K. K. öſterreich. Gerichtsbeamter Dr. v. Würth a. Wien. Frau
Gen. v. Hohenberg a. Hohenberg. Hr. Kaufm. Bredekamp a. Bremen.
Hr. Regiſfeur Lattmann a. Riga. Hr Kammer Muſikus Schröder a.
Braunuſchweig. Frau Dr. Lucä a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Rath
ſum, Oeſterhold u. Spalding a. Mainz, Segnitz a Bremen. Hr.
Partik. Gumpel a. Hamburg. Hr. Advokat Dr. Jannaſch a. Köthen.
Mad. Jacob u. Frau v. Bennecke a. Potsdam. Frau v. Holleben m.
Fam. a. Torgau. Hr. Major v. Rofen a. Stralſund. Hr. Reg
Rath Stephan a. Magdeburg. Hr. Geh. Rath Casper a. Berlin.

Stadt Zürch Die Hrrn Kaufl. Mauerhofer a. Langenau, Boſe a.
Lüdenſcheid, Schneider u. Crayen a. Magdeburg, Henſchel a. Schwein
furt, Weber a. Gera, Meyer a. Berlin. vr. Dr. med Pönitz a.
Dresden. Hr. Rittergutsbeſ. v. Schwarz a. Benkendorf. Hr, Dr.
Müller a. Leipzig. Hr. Juſtiz-Comm. Francke a. Eilenburg. Hr.
Oberſt a. D. v. Eberſtein a. Naumburg. Die Hrrn. Kaufl. Hof a.
WMagdeburg, Meyer a. Berlin, Schneider a. Leipzig.

Goldnen Ring Die Hrrnu. Kaufl. Krämer a. Megdeburg, Bräunich
a. Breslau, Wernitz a. valberſtadt. Hr. Sekr. Jäger a. Berlin. Die
Hrrn. Kaufl. Schnor u. Lichtenfeld a. Berlin, Jäger a. Magdeburg,
a a. Bergen. Die Hrru. Cand. Gerſtner a. Naumburg, Kröder
o. Erfurt.

Goldnen Löwen Die Hrrnu. Kaufl. Schlobach a. Wittenberg, Fried
rich a. Berlin Schoch a. Magdeburg Friedheim a, Zerbſt Licktett
a. Danzig, Rackwitz a. Leipzig. Hr. Jnſp. Wagner a. Düben. Hr.
Gutsbeſ. Römmling a. Dommitzſch. Hr. Gymn.-Lehrer Dr. Rothe
a. Altenheim. Hr. Partik. Zander a. Torgau.

Stadt Hamburg Hr. Senator Demelius u. Hr. Cand. Demelius a.
Sangerhauſen. Die Hrrn. Kaufl. Michaelis a. Berlin Kaiſer a.
Stettin. Hr. Aſſeſſor Heidner a. Magdeburg. Hr. Mühlenbeſ. Rothe
a. Zeitz. Hr. prakt. Arzt Dr. Fiſcher Hr. Schneidermſtr. Vapel u.
Hr. Kaufm. Herrmann a. Berlin. Hr. Gutsbeſ- Landvoigt a. Ries
bach. Hr. OLGRath Schuſter a. Münſter. Hr. Fabrik. Müh en
reich a. Paiberſtadt. Hr. Partik. Cario a. Wien. Hr. Kaufm.
Mann a. Dettelbach.

Zur Eiſenbahn Die Hrru. Kaufl. Hängewald a. Altenburg Uhl-
e a. Leipzig, Berger a. Ansbach. Hr. Gaſtw. Rüppel a. Mag
deburg.



Bekanntmachungen.
Die jetzt bis Michaelis d. J. an den

Bahnwarter Preiſe vermiethete Wohnung
auf dem Rittergute Freienfelde ſoll

Montag den 14. Auguſt, 11 Uhr,
auf dem hieſigen Rathhauſe anderweit
öffentlich vermiethet werden.t Halle, den 5. Auguſt 1843.

Der Magiſtrat.
Durch alle Buchhandlungen Deutſch-

lands iſt zu haben
Handtke's SchulIatlas. 2te

Auflage. 25 Blaätter in quer Quart.
Preis geheftet 15 Sgr.

Vorrathig bei
C. A. Schwetſchke und Sohn.

Bei G. Reimer in Berlin iſt ſo
eben erſchienen und in allen Buchhandlun-

en vorrathig:
Shakspeare's

dramatiſche Werke
uberſetzt

von
A. W. v. Schlegel und L. Tieck.

Neue Ausgabe in zwölf Banden.
Erſter Band.

Subſcriptionspreis fur jeden Band
10 Sgr. Thlr.

Auf feinem Velinpapier 15 Sgr.
Thaler.

Beſtellungen nehmen an
C. A. Schwetſchke und Sohn.

Friſcher Kalk
Donnerstag den 19. d. M. bei2 W. Truübe in Halle.

Bei C. F. Meuſel in Weißenfels
iſt ſo eben a und durch alle Buch-

dlungen zu beziehen:Walde Philonexia. Dringender
Rath und wohlbedachte Rathſchlage zur all-
gemeinen Beförderung der Schwimimn-
kunſt, Eltern, Lehrern und Obrigkeiten
gegeben auch eine Unterhaltung fur alle
Freunde gymnaſtiſcher Uebungen.
62 Bogen. S. Preis 10 Sgr.

Brauer, Fr., leichte und angenehme
uebungsſtücke zu vier Handen in ſtufen
weiſer Folge für Anfänger im Piano-
forteſpiel. Z3tes Heft. Preis 6 Sgr.

Ein ſechsoktaviger Flugel noch in gu
tem Zuſtande iſt billig zu verkaufen und
kann täglich in Augenſchein genommen
werden in der hieſigen Blindenanſtalt (hin-
ter der Mauer),

Nachmittags 2 Uhr, ſollen die Gemeinde-

1

8

Um fernere Jrrthumer zu vermeiden zeigen wir hiermit ergebenſt an, daß jedes
der hier unterzeichneten Geſchafte fur ſich beſteht.

Guſtav Spieß,
Firma: Friedr. Ant. Spieß,

Ranniſche Str. am Waiſenhauſe.

Friedr. Ernſt Spieß,
Leipziger Straße alte Poſt.

Von den ſo ſchnell vergriffenen Hauben u 7,
10 und 15 Sgr. iſt wieder eine ſehr große Par
thie vorräthig. Ganz feine Glacé- Handſchuh zu
7 Sgr. und Herren-Chemiſetts, das Dutzend
2 und 3 Thlr. bei

E.
in

Schuffenhauer
der Leipzigerſtraße.

Heute Montag Militair- Concert
im Funke'ſchen Garten.

2 Thaler Belohnung.
Eine rothlederne Brieftaſche mit eini

gen Gedichten in Manuſkript und 7 Thlr.
in Kaſſenanweiſungen iſt vorgeſtern abhan-
den gekommen. Der ehrliche Finder wird
gebeten, dieſelbe gegen die obige Belohnung
bei der Expedition der hieſigen Zeitung ab-
geben zu wollen.

m 2

2500 Thlr. gleich zahlbar, ſind auf
Ackergrundſtucke gegen genugende hypothe-
kariſche Sicherheit, jedoch ohne Mittels-
perſonen, auszuleihen. Von wem? iſt in
der Expedition des Couriers zu erfahren.

Kunftigen Sonntag als den 13. Aug.

Pflaumen zu Eismannsdorf meiſtbie
tend verkauft werden.

Creutz mann.

Geſucht wird zum 1. Januar 1844
eine Wohnung, beſtehend aus 3 bis 4
Stuben, einigen Kammern, Kuüche, Kel-
ler 2c. noööthigenfalls konnte ſie auch
ſchon vom 1. October d. J. bezogen wer-
den. Anmeldungen unter Ziffer B. nimmt
die Expedition des Couriers an.

Die erſte Sendung neuer engl. Voll
haringe empfing und empfiehlt

J. G. Gläßer.
Eine neue Sendung ausgezeichnet ſchö

ner Meckl. Tiſchbutter und friſches Selter-
waſſer empfing J. G. Glaßer.

Mein neu eingerichteter Trockenplatz und
Bleiche iſt von heute dem geehrten Publi-
kum geöffnet.

Halle den 7. Auguſt 1843.
A. Böttcher, im Furſtenthale.

Heute Montag den 7. Auguſt: voll
ſtimmiges Harmonie Concert,
unter andern großartigen Muſikſtucken das
große

Potpourri aus Preeioſa,
mit bengaliſchen Flammen

im Fürſtenthale.
Schenkwirthſchafts- Verkauf

oder

Verpachtung.
Eine ſehr frequente, ſchön eingerichtete

Schenkwirthſchaft mit vollſtandigſtem Jn-
ventario, als Billard, Kegelbahn u. dergk.,
in einer bedeutenden Stadt des Herzog-
thums Sachſen und einer der romantiſchen
Gegenden deſſelben gelegen, iſt ſogleich für
5960 Thlr. wegen Antritt eines Amtes des
Beſitzers zu verkaufen; auch an ſolide
nicht unvermögende Pachter auf mehrere
Jahre zu uüberlaſſen. Am Grundſtuck ſelbſt
befindet ſich ein 104 Quadratruthen großer
im beſten Stande befindlicher Garten von

welchem aus man eine Gegend drei Stun-
den weit ſieht. Die Wirthſchaft ſelbſt wird
ſowohl durch ein wenige Schritte davon
kaſernirendes Bataillon, und dadurch her-
beigefuhrten ſtarken Betrieb des Kleinhan-
dels, als auch durch große Felſenkeller be-
gunſtigt. Das Nähere ertheilt gefalligſt die
Expedition dieſes Blattes.

Dienstag den 8. Auguſt Militair
Concert bei Hrn. Oehmigen.
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